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Provinz Brandenburg.

Brandenburg a. H. Ein
schrecklicher Unfall ereignete sich auf
dem Neubau Neuendorferstraße 23.
Infolge eines Fehltrittes stürzte der
Zimmerpolier August Seeger von

Plaue aus einer Höhe von vier Stock-
werken auf das Straßenpflaster her-
ab, wo er mit zerschmetterten Gliedern
liegen blieb und bald darauf an den

erlittenen furchtbaren Verletzungen

Charlottenburg. Dem Ei-
senbahnwerkführer Hermann Mar-
quard wurde die Rettungsmedaille am

Bande verliehen.
FriedebergN. M. Im rüstig-

sten Mannesalter starb hier der Kreis-
arzt Dr. Lauer. Er war in Schöneck
etwa 15 Jahre ansässig und hat sich
während seiner ärztlichen Thätigkeit
viel Anhänglichkeit erworben; von

1891 bis 1901 war er Stadtverordne,
ter.

Guben. Ihr 50jähriges Arbeits-
jubiläum im Dienste der Firma Ju-
lius Schlief feierte Fräulein Auguste
Hager. Früher in der Fabrik thätig,

führt sie feit längerer Zeit Botengänge

teren Arbeiten beschäftigt. Die Kaise-
rin hat der greisen Jubilarin eine gol-
dene Brosche übermitteln lassen.

Krossen. Der Geheime Justiz-
rath Wachsmuth, 1848 Mitglied der
Nationalversammlung, ist im 93. Le-
bensjahre Hierselbst gestorben.

Lübbe». Medizinalrath Dr. An-
nuske ist hier im Alter von 61 Jahren
gestorben. Der Verstorbene, eine Au-
torität auf dem Gebiete der Augenheil-
kunde, leitete viele Jahre in Elbing

eine Augenklinik. 1893 wurde er zum
Kreiswundarzt in Stuhm, 1894 zum
Kreisphysikus des Putziger Kreises er-
nannt. Hier wirkte er bis 1901 und
seit dieser Zeit als Kreisarzt.

Königsberg. Der Gerichisas-sessor Dr. Schlieckmann zu Halle c. S.
ist der königlichen Regierung in Kö-
nigsberg zur Dienstleistung als Justi-
tiarius überwiesen worden. Der
Haupt - Redakteur des ?Königberger
Hartungschen Zeitung", Herr Emil
Walter, ist im D-Zuge bei der Sta-
tion Kreuz an einem Herzschlage ge-
storben. Erschossen hat sich in sei-
ner Wohnung der im 57. Lebensjahre
stehende Schlosser E. Fligge.

Bruß. Der 19jährige Sohn des
Besitzers Konitzer ist in dem etwa 1 Ki-

Drengfurt. Zwei Kinder der
Hartung'schen Eheleute spielten am
Donnerstag am Rande des Mühlen-
teiches. Dabei muß das jüngere Kind,
«in Mädchen von drei Jahren, auf ei-
nen dort vorhandenen Steg gegangen
fein, woselbst es abgeglitten, in's
Wasser gefallen und ertrunken ist.

Gold a p. Zum Landrath des
Kreises Goldap wählte, der Kreistag

Herrn Regierungsassessor von Berg.
Gumbinnen. Der Negicrungs-

sekretär Herford ist der königlichen
Regierung in Königsberg zur weiteren
Beschäftigung überwiesen worden.

Rosenberg. Nach fast 60jähri-

Rendant der Gräflich Finckensteinec
Güter ist nunmehr Rendant Schulz in
den Ruhestand getre!«». Zu Ehren dez
im Amte ergrauten Beamten gab Graf
zu Dohna - Finckenstein in seinem
Schlosse ein Abschiedsmahl, an dem

auch Vertreter der Magistrate von Ro-
senberg und Riesenburg theilnahmen.
Schulz erhielt den Rothen Adlerorden
4. Klasse.

Schlochau. In der Bahnhof-
straße brannte das dem Schuhmacher-
meister A. Heidt gehörige Wohnhau?
bis auf die Umfassungsmauern nieder.
Ueber die Entstehungsursache ist nichts

Bere Forderungen an ihn.
Tho r n. Obergefreiter Lehmann

von der 5. Compagnie Fußarlilleri?'
Regiments No. 11 ist in der Weichsel
Strom gefischt. ?

Stettin. Auf dem Grabe seiner
Frau erschossen hat sich in Arnswalde
der Rentier, frühere Kaufmann Frie-
drich Lemke, der hier zusammen mit

seiner 17jährigen Tochter in einem
Hause der Oberwieck wohnte.

Darse k o w. Wobnung, Stallge-
bäude und Scheune der Rentengutsbe-
sitzer Wietzke und Nemitz zu Franzhof
find gänzlich niedergebrannt.

Garck> en. Die Arbeiterfrau Ott
wurde beim Wäfchespülen von Kräm-
pfen befallen, stürzte ins Wasser und

Greifswald. Der Senior der
theologischen Fakultät hier, Kirchenhi-
storiker Consiftorialrath Professor Dr.
theol. et Phil. Otto Zöckler, feierte sei-
nen 70. Geburtstag. Zöckler ist zu
Grimberg in Hessen geboren und pro-

Kösl i n. Der irdischen Berechtig-

Mörder Karl Steinkopf aus Mocker,
indem er sich in seiner Zelle hier er-

schafft?'
Provinz Schleswig >Kosstein.
Katharinenheerd. Rath-

mann Römer und Frau feierten das
seltene Fest der Diamant - Hochzeit im

iner ist 86, Frau Römer 80 Jahre alt

keii.
sch ö b

Kiel. Dem Rektor a. D. Peter
ter Klasse, dem Oberleutnant zur See
Rudolf Schultz die Rettungsmedaille
am Bande und dem Signalmaaten
Wilhelm Feske von der Signalcom-
pagnie der 2. Matrosendivision daS

liehen.
Kuhlen. Im Stuvener Kanal

ertrank beim Baden der 12jährige

Rethwis ch. Die Eheieuie Otto

Hochzeit. In demselben Hause feierten
die Eheleute vor 50 Jahren auch ihre
grüne Hochzeit.

Reinsbii t t e l. Ein seltenes
die Eheleute KlauS Groth und Frau
mcht allein das Fest der goldcnenHoch-

durste.
5!

Oskar Janke aus Kaltasche setzte sich
mers. Plötzlich sprang ein etwa 48

Kg. schweres Stück ab und flog dem
Mann an den Kopf, der eingeschlagen
wurde. Sofort herbeigerufene Aerzte
konnten nur noch den Tod constatiren.

Friedrichswalde. Dem Stel-
lenbesitzer Kutzner wurde vor kurzem

Taufe kürzlich stattfand. Hierbei wur-
de der Kaiser als Pathe in das Tauf-

Register eingetragen.
Glogau. Im Fieberwahn stürz-

te sich der Musketier Rosemann von
der 3. Compagnie des hiesigen Infan-
terieregimentes No. 58 aus dem drit-
ten Stock des hiesigen Garnisonkaza-
rets. Infolge innerer Verletzungen

starb Rosemann nach kurzer Zeit. Eine
Schuld an diesem Unglück trifft nie-
mand.

Kesselsdorf. Der hiesige Mi-

Tbeilnahme der benachbarten Krieger-
vereine sein 25jähriges Jubiläum.

Liebenau. Einen grausigen
Fund machte hier der Knecht Langer
des Gutsbesitzers Mahlich, indem :r
auf dem Heuboden seines Dienstherr»
eine vertrocknete Leiche fand. Darin
wurde der seit 1893 vermißte Dienst-
knecht Emanuel Wiiiich erkannt. Wit-
tich diente vor zehn Jahren bei Wah-
lich und verschwand plötzlich am 7. Oc-
tober 1903.

Nowen. Der einzige 16 lah»
alte Sohn des Freischulzenguisbesitzers
Tonn wollte Pferde in die Schwemme
reiten, wurde dabei vom Pferde gewor-

Pieschen. Inspektor Hübner aus
Macew, der geschäftlich hier zu thun
hatte, ritt nach Hause. Als das Pferd
ohne Reiter auf dem Gehöft ankam,
ließ die Besitzerin die Gegend absuchen^

gen und in die Prosna gerannt ist.
Hübner war 33 Jahre alt und woll!»
in nächster Zeit Hochzeit feiern.

Rawitsch. Der hiesige Krieger-
verein, der über 300 Mitglieder zäblt,
feierte das Fest seines 50jährigen Be-
stehens. wo,u sämmtliche Kriegerverei-

halten hat.
Woll st ein. Eigenthümer Ren-

korszius Gorsko, welcher seit einiger

??ror>?ni Sachten.
Magdeburg. Mustkdirigeni E.

Schleth beging sein Wjähriges Dienst-
jubiläum. Im Alter von 17 Jahren

giinentern.
Aken. Schlosserlehrling Happe ist

beim BaPen in der freien Elbe ertrun-
ken.

Afchersleben. Der nicht heim-
gekehrte sechsjährige Knabe des Berg-
manns Kolditz wurde ermordet auf
dem Felde gefunden. Der Leib des

Erfu Die 13jährige Tochter

Nach kurzer Zeit starben die beiden un-
ter gräßlichen Schmerzen.

Halber st ad t. Lehrer emer.
Meyer von hier, früher lange Jahre
hindurch in Ampfurth bei Selhausen
(Kreis Wanzleben) angestellt, und
seine Ehefrau feierten in körverlickier
und geistiger Frische die goldene Hoch»
zeit.

Göttin gen. Nach kurzem Lei-
den starb hier im Alter von 77 Jahren
ter frühere Landrath unseres Kreises,
Geheimer Regierungsrath Dr. jur.

Georg Mit ihm ist der

Hage. Die Eheleute I. W. Peters
und Frau feierten das seltene Fest ih-
rer diamantenen Hochzeit. Die Jubila-
sammen 165 Jahre.

Harkenbleck. Der Gesangver-
ein ?Eintracht" feierte sein 25jährigeS
Stiftungsfest.

Laave. Die beiden Kinder des
Häuslers Hinrichs, im Alter von 7
bezw. 11 Jahren, sind beim Baden in
der Rögnitz ertrunken.

Leer. Der in Hannover lebende
frühere Bürgermeister und Ehrenbür-
ger unserer Stadt, I. I. W. E. Pu-
stau, ist im Alter von 88 Jahren ge-
storben.

Papenburg. Ertrunken ist hier
beim Baden in einem sogenannten Ei-

Landwirths Johann Metz aus Bölle-

Wehrstedt. DaS Konrad Schra-
der'sche Ehepaar seirte das seltene Fest

goldenen Hochzeit. Bei der Feier in

«Vrovin? ?k>esl<alen.
Bocholt. Bürgermeister a.

Bernhard Degener ist hier im 74. Le-

storben. Derselbe hat 36 Jahre hin-
durch von Juli 1860 bis Juli 1896

an der Spitze des hiesigen Gemein-
dewesens gestanden, das während die-

Seit 1896 lebte der Verstorbene im
Ruhestande.

Brambauer. Der Wirth Wille
erschoß seine Frau und dann sich selbst.
Das Ehepaar hinterläßt sechs Kinder,
von denen das älteste erst zehn Jahre
alt ist.

Dorstfeld. Die Wittwe Chri-
stine Wagener von hier wurde auf der
Kaiserstraße von dem Fuhrwerk des
Bierverlegers Bader aus Dortmund
überfahren. Die Verletzungen waren
derart, daß die alte Frau starb.

Dortmund. Invalide August
Wolfs, Hermannstraße 39, war auf
sein Dach gestiegen, um eine Reparatur
auszuführen. Infolge eines Fehltrittes

fort todt.
Geseke. Der im Juli 1901 von

hier verschwundene Sparkassencontrol-
leur Lenze hat sich einer hier einge-
gangenen Nachricht zufolge am Michi-
gansee in Amerika als Farmer nieder-
gelassen.

Gladbach. Der als Trunkenbold
bekannte 48jährige Maurer Mathias
Höhnen hat in seiner Wohnung zuerst
seine Frau und dann sich selbst erschos-
sen. Das Ehepaar hinterläßt 12 Kin-
der, von denen ein Theil noch unmün-
dig ist.

Koblenz. In einem hiesigen Ho-
tel erschoß sich der Cand. jur. Ernst
Vethge aus Steglitz bei Berlin.

Kuesa. d. Mosel. In der Hausbi-
bliothek des hiesigen Klosters wurde

den nn Guttenberg sches O g

Saarbrücken. Als das 3jäh-
rige Söhnchen des Bahnwärters Ecker
bei der Grube Dechen das Geleise über-
schreiten wollte, wurde es vom Zuge er-

saßt und getödtet.
Trier. Des Mordes des Försters

Junk sind nunmehr die Taglöhner Ja-
cob und Peter Rosenkränze? und der
16jährige Michel Kaiser angeklagt. Die
Sache wird schon vor dem nächsten

Die Rosenkränzer sind mehrfach vorbe-

straft und Kaiser, welcher eine Schuß-
wunde am Fuße hat, schoß schon als
14jähriger Junge auf seinen Bater.
Alle drei stammen aus Reveris.

Kassel. Generalmajor z. D.
Adolf von und zu Schachten, Haupt ei-
ner der ältesten hessischen Adelsfamt-
lien, bis zum Jahre 1866 der kurhess!-

Adjutant Maiiteuffels, zuletzt und bis
zum Jahre 1902 Brigadecommandeur
in Hannover, ist, 65 Jahre alt, einem
Schlaganfalle hier erlegen. Sein
25jähriges Geschäfts- und Meister-Ju-
biläum beging Bäckermeister Christian
Stremme hier, Frankfurter Straße
wohnhaft. Aus diesem Anlaß gingen
demselben zahlreiche Glückwünsche von
nah und fern zu.

Bockendorf. Bürgermeister
Strack ist Hierselbst gestorben, nachdem
er 29 Jahre in der Gemeinde thätig
war.

Berg, der seit 1880 an der Spitze des
hiesigen Gemeindewesens steht, hat aus
Gesundheitsrücksichten zum 10. No-
vember d. I. seine Versetzung in den

Fr a n kfurt a. M. Der Begrün.

Lucius, der von 1878 bis 1879 preu-

hier gestorben. Postbaurath a. D.
Cuno wurde anläßlich des 80. Ge-
burtstages zum Geheimen Postrath
ernannt. Im Alter von 87 Jahren
starb Dr. Phil. Karl Oppel, der Se-
nior - Lehrer der Musterschule, deren

Mitteldeutsche Staaten.
Jena. Dr. Max Schasler, ein be-

kannter Aesthetiler und ein alter Acht-
undvierziger, ist im Alter von 84 Jah-
ren gestorben.

Kleingeschwenda. Ein deut-

.scher Reisender ist beim Uebergang von
einem Waggon zum anderen in der
Nähe des Bahnhofes Taverne unter
den Gotthardzug gefallen. Er brach
beide Beine und wurde nach dem Kan-
tonsspital in Mendrisio verbracht, wo
ihm die beiden Unterschenkel unterhalb
des Knies abgenommen wurden. Er
überstand die Operation mit großer
Seelenstärle. Der Verunglückte ist
Gustav Solle von hier.

Kothen. In hoffnungslosem Zu.

Stande wurde der Dienstknecht Henning
aus Gnetsch in da« hiesige Kreiskran-
kenhaus eingeliefert. Er war von den

Pferden eines von ihm geführten Wa-
gens geschleift und mehrfach auf Brust
und Leib getreten worden, außerdem
mit dem Kopse gegen die Räder ge-
schleudert worden.

Lemgo. Der 28jährige Sohn des
Schlächtermeisters F. Koch ertrank
beim Baden der Pferde in der Bega.

Meini n g e n. Im 97. Lebens-
jahre verschied Geheimrath Dr. theol.
und Phil. Albert Weidemann, Ober-
schulrath a. D.. langjähriger Referent
(für Schulangelegenheiten) im Mini-
sterium. Als 70er in den Ruhestand
getreten, konnte er noch sein 25jähriges
Pensionsjubiläum feiern.

Weimar. König Wilhelm von
Württemberg ist der Goethe - Gesell-
schaft als lebenslängliches Mitglied

W "l'f"e nbiittel. Im Alter von
79 Jahren verschied der Schulinspector
a, D. Christian Kost. Derselbe war
fast 50 Jahre lang im Schuldienst
thätig.

Sachsen.
Dresden. Zu Ehren des 25jäh-

rigen Amtsjubiläums des Stadt- und
Baurathes Richter vereinigte sich der
Rath mit dem Jubilar und dessen Fa-
milienangehörigen zu einem Festessen
im Restaurant d«s städtischen Ausstel-
lungspalastes. Oberinspector Her-
zog feiert« sein 25jähriges Dienstjubi-
läum als Kanzleivorstand bei der

Commission für das Veterinärwesen
und der Thierärztlichen Hochschule zu
Dresden.

Brand. Schuhmacher - Obermei-
ster Hennig ertrank beim Baden im
Rothbächer Teiche.

Bockwitz. In der Brikettsabrik
Millygrube glitt der auf dem Kohlen-
boden mit Nachstoßen von Kohlen be-
schäftigte Arbeiter Gräfe aus Mücken-
berg aus, fiel in den Kohlentrichter
und wurde von d«n nachstürzenden
Kohlenmassen verschüttet. Seine
Leiche wurde aufrecht stehend in der
Kohle aufgefunden.

Deuben. Milchhändler Franke
erhängte sich aus unbekannten Grün-
den. Er hinterläßt eine zahlreiche Fa-
milie.

Ebersbach. Sein 50jähriges
Berufsjubiläum feierte Buchdrucker
Emil Müller.

Franken berg. Der 14jährige
Pferdejunge Adolf Haafe ertrank beim
Baden in der Zfchopau.

erlitt so schwere Brandwunden, daß eS

starb. Als die Mutter nach Hause kam,
fand sie das Kind zusammengekauert

Saale der Liedertafel das Fest feines
25jährigen Bestehens. Insgesammt
verzeichnet der Berein 208 Siege und
nimmt die zweite Stelle unter allen
deutschen Rudervereinen ein. Der
hier zu 15 Jahren Zuchthaus verur-
theilte Kaufmann Harmens hat einge-

Neubert in den Jahren 1898 bis 1901
300 bis 400 Einbruchsdiebstähle aus-
geführt zu haben. Gestohlen wurden

sowie Legitimaiionspapiere.
Nieder - Ingelheim. Hier

fiel der 60 Jahre alte Landwirth Jo-

Zustandi schnitt sich der 26jährige Ge-

Worms. Wegen Steuerhinter-
ziehung wurde den Inhabern der Fir-
ma Pfeiffer ck Diller in Horchheim,

30,000 Mark auferlegt. Bei dieser

Jahre 1901 bei verhältnißmäßig ge-

winn von 180,000 Mark hatte.

Passau. Der in weiten Kreisen
bekannte Buchhändler Adalbert Deiters
von hier ist nach kurzer Krankheit im
Alter von 63 Jahren gestorben.

Rbibebd. Das große Anwesen des
Oekonomen Schmauß wurde ein Raub

Kar/und Max (Vater und

denten aus dem Main hier eine Gon-
delfahrt. Die Gondel kippte um und
beide Insassen fielen in's Wasser. Ei-
ner konnte sich retten, der Student der
Rechte, Julius Andressohn aus Dürk-
heim (Pfalz), ertrank. Seine Leiche
wurde kurz darnach gefunden.

S^t uttgart. In Fischer'S

1901 in den Ruhestand. Im Alter
von 71 Jahren starb Justizrath Max

Anwaltkammer an, zuletzt als deren

Vorsitzender. Professor Stahlecker
am Königin Katharinastift wurde sei-

das Ritterkreuz 2. Klasse des Fried-
richsordens vtrliehen.

Jebenhausen. Der Blitz schlug
in die Wohnung und Oekonomiege-
bäude des Käsers Reiter. Das An-
wesen brannte völlig nieder.

Kannst a d t. Auf dem Bahnkör-
per in der Nähe des Seilerwasens fand
man den Leichnam des in Ludwigs-

Laufen. Der 17 Jahre alte Jo-

Lützenhardt. Der 35 Jahre
alte, verheirathete Bürstenmacher Wil-

selle Karl Dollacker von Ulm (Wllrt-

schastlichen Kreiswinterschule, trank

schließlich vom 3. Stockwerk des Neu-

erlegen ist.
Triberg. Dieser Tage wurde

hier ein Brautpaar getraut, das 134
Lenze zählt. Es sind dies die 69jäh-
rige Wittwe Lanvida Meier von hier
und der 65jährig« frühere Gießer Wil-
helm Allgaier von Nußbach.

WHetnpfakz.

Frankenthal. Commercien-
rath Karl Karcher erhielt vom Kaiser
den Kronenorden 3. Klasse.

Lud wi gs h a f«n. Die in der
Jiigerftraße No. 12 wohnhafte Ehe-

fers Jak. Kradt wollte auf die bren-

Die Petroleumkanne explodirte jedoch,
und sofort stand die Frau in hellen
Flammen. Obgleich sämmtliche Haus-

Einbruch 10,470 Mark in Baar und

menuhr, 4 Trauringe, goldene
Schmucksachen und Anderes gestohlen
worden.

Mah-Lothringen.

Ueckingen. Der hier wohnende
Hüttenarbeiter Neeser wurde das
Opfer eines schweren Unglücks. Mit
dem Reinigen von Röhren auf dem

infolge dessen er auS einer beträcht-
lichen Anhöhe herabfiel und auf der
Stelle todt blieb.

Mecklenburg.
Schwerin. Nach langer Krank-

heit verstarb Hierselbst infolge Brust-
fellentzündung der Zahlmeister a. D.

Jahre.
Güstrow. Die beiden Söhne

des Arbeiters Becker aus Dörgelin bei
Dargun, ein Schuhmacher- und ein

19 und 16 Jahren, sind beim Baden
in einem sehr tiefen Wasserlache hier
ertrunken. Die sofort angestellten
Wiederbelebungsversuche hatten keinen
Erfolg.

Kröpelin. Schuhmachermeister
Hildebrandt und dessen Ehefrau feier-
ten ihre goldene Hochzeit. Der Groß-
herzog sandte dem Jubelpaare, das sich
des besten Wohlseins erfreut, ein
Gnadengeschenk nebst Glückwunsch-

Lohne. Aus Anlaß des goldenen
Amtsjubiläums erhielt Bikar Meyer

das Ehrenkreuz 1. Klasse.
WildtShausen. Die uralte

Stadt an der Hunte, die vor einizen
Jahren durch zwei große Brände eine
traurige Berühmtheit erlangte, hatte
kürzlich ein ungemein reiches Festkleid
angelegt, galt es doch in erster Lini«
den Tag des hunderjährigen Anschlus-ses an Oldenburg, wodurch es seinem
angestammten Fürstenhause wieder

Bremen. Der 28 Jahre alt«
Dreher Otto Düwahl aus Kiel ist hier
wlhrend einer Kahnfahrt auf der We-

tagte, aber noch rüstige Herr, der sich
auf dem Gebiete d«r Geschichtsfor-
schung und namentlich um den Hansi-
schen Geschichtsverein große Verdienste
erworben hat, ist das älteste Mitglied

d«m Senat seit d«m 27. Janua/1870
als Mitglied an. An der Ecke d«r

schwere Brandwunden

Schwerz.
Chexbres. Der ordentliche Pro-

fessor der Philosophie an der Neuen-

ist, 93 Jahre alt, hier gestorben.

Jahreszeit unternahm er oft einsame
Ausflüge. Der Unglücklich« scheint auf
«inem durch die Feuchtigkeit glatten

Fels ausgeglitscht zu sein. Er that ei-
nen Fall von etwa 50 Meter.

Luzern. Das hiesige Tageblatt

Oberstleutnant Rud. Luternauer einen
sympathischen Artikel.

lein Ottilie Kohl mit dem Postassi-
stenten Alois Grabner statt. In
Perchtoldsdors hat sich der 43jährige

ner Wechselstube I. Guthmann Söh-

der Nähe der elterlichen Wohnung,
Favoriten, Erlachgasse No. 113, von
einem Milchwagen überfahren. Das

großes Aufsehen. Das Motiv ist un-

Das Berdienst, die E i-

Trier. Um das Andenken dieses Man-

ihm auf den luftigen Höhen der Eifel
ein Denkstein gesetzt. Hoch überDaun,
dem Geburtsorte des Feldmarschalls
berg empor. Um seinen Fuß gruppi-
ren sich die düsteren Wasser der bis zu
300 Fuß tiefen Maare. Beim Auf-

Moltke am LS. Oktober 1847, wie er
selbst schreibt, seinen ?ganz ergeben-
sten Geburtstag" gefeiert hat, ein
schlichtes Denkmal des großen Strate-
gen. Am westlichen AbHange des
1800 Fuß hohen Berges, inmitten der
herben Schönheit der Landschaft erhebt
sich ein aus Dauner Basaltlava aus-
geführter 50 Fuß hoher Thurm mit
Halle, über deren Eingang dem ?Vater
der Eifel" eine Widmungstafel und
ein Broncerelief gesetzt ist. Die Ein-
weihung des Denkmals fand unter Be-

näh herbeigeeilter Naturfreunde statt.
?lm Zoologischen Gar-

ten in Dublin tödtete der Elephant
Rama, der sich seit über 20 Jahren im
Garten befindet, seinen Wärter. Dieser
hatte dem Thier gerade befohlen, nie-
derzuknieen, da er den krankenFuß sei-
nes Pfleglings verbinden wollte. Als
der Wärter zu diesem Zwecke neben dem
Elephanten niederkniete, versetzte ihm
das Thier einen furchtbaren Schlag
mit dem Rüssel. Der Wärter fiel hin,
und ehe er sich erheben tonnte, hatte

, ihm der Elephant einen Fuß auf den
Kopf gesetzt und diesen vollständig zer-
quetscht. Der Elephant ist 60 Jahre
alt. Man wollte ihn durch einen ver-
gifteten Apfel beseitigen, aber das
Thier verweigerte merkwürdigerweist
dessen Annahme.

Einßiesenschisf la?

nische Paiketfahrt - Aktiengesellschaft
auf einer Werst zu Belfast bauen. Da»
neue Fahrzeug, «in Doppelschrauben-
dampfer, wird nicht nur die unter
deutscher Flagge segelnden Kolosse,
sondern auch den bekannten englische»
Dampfer ?Cedric" von der White
Star-Line an Größe um vieles über-
treffen. Es soll 630 Fuß lang wet-

qus der Anklagebank. Als in Betracht
dem Sachverständigen 8540 Mark fest-
gestellt worden. Die Beweisaufnahme

hinterzogenen Steuer, und zwar zu
einer Gesainmtstrafe von 67,600
Mark und Tragung der nicht unbedeu-

gene Steuer und die darauf entfallen-

zahlen.
Ein der Lebhaft

folgreicher Künstler, sondern ei» armer
Klavierspieler, der bei festlichen Gele-
genheiten in Privathäusern zum Tanze

Genlampenfabrik stand mit «wem dor-
tigen Geschäftshaus in Briesverkehr
Weyen Lieferung elektrischer Beleuch-

rusalem, den 25. 5, 03. Ihr Schreiber?
vom 14. d. M. bestätigend, theile Jh-

Elektricität an und für sich nicht bei
der Lampe verpackt (z. B. als Muster
ohne Werth recommandirt per Post,
nur der Brennstoff, das Glas nebst

Watt"? Vielleicht könnte man daS

DieGe inahlin desVir
königs von Indien, Lady Curzon.
hat sich eine Sammlung von Doku-
menten angelegt, die die Fortschritte
der Hindus in der englischen Sprache

Firma gewesen war. Der Brief lau-
tet: ?Meine Herren! Wir haben das
Vergnügen, Ihnen anzuzeigen,

unser hochverehrter lO.

notirt 1,500 Rup. p, >l>. -O Tod»

Während sich auf 'unions-
politischem Gebiet die Kluft zwischen
Schweden und Norwegen wegen der

Konsuldtssache wieder zu erweitern be-
ginnt. feiern die Norweger in der
schwedischen Hauptstadt aus dem Felde
der Kunst die größten Triumphe. DaS
norwegische Nationaltheater oder viel-
mehr deren Leiter, Björn Vjörnson.
hat das Wagniß uniernommen, der»
Stockholmern eine Reihe Schauspiele
von Ibsen und Vjörnson vorzuführen,
und gleich die erste Vorstellung, Björn-

son's historisches Schauspiel ?Sigur
Jorsalsar", fand eine begeisterte Auf-
nahme. Das Nationaliheater in Chri-

tet auch eine norwegische Schaiispielcr»
truppe als solche Interesse, denn Nor-

wegens Schauspielkunst ist noch jimgei»

endlich das Nationalbe-

wußtsein einheimische Schauspieler
schuf. Diese junge Schauspielkunst

hat sich auf keinerlei Ueberlieferung
stützen können, aber doch einen so hohen
Standpunkt erreicht, daß nunmehr uie
Truppe des Nationaliheaters in Chri-
stiania getrost den Versuch machen

kann, sich vor dem Auslande zu zeige».
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